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Colonna und Pole gewechselt wurden. Es handelt siıch sıeben Briefe, VO denen
sechs unbekannt 9 A4UuSs den Jahren 1—1 Noch 1966 hatte Hubert Jedin
gemeınt, da{fß sıch VO dem Brietwechsel zwıschen Colonna und Pole 11UTr ein einzıger
Briet erhalten habe, den Colonna 15 Jul: 1543 geschrieben habe anıer1 legt wel-
tere Briete VO Colonna Giovannı Morone VO  - Sıe StTamMmmMeEN 4US den Jahren
2—1 Die Quellen 1efern wichtiges Materı1al ber die relig1öse, mensch-
liche und geistige Haltung der Reformkreise in Italıen. Eıne kleine Korrektur: Dıie
Arbeıt VO Hubert ın ber Seripando erschıen in Würzburg, nıcht ın Tübingen.
Hingewiesen sel uch auft das umftangreiche Literaturverzeichnıis. Eın sorgfältiges DPer-
D- un! Ortsregister schlüsselt en reichen Inhalt des Bandes auf, der uns Cu«cC Eın-
blicke In die Reformationsgeschichte Itahlıens un! den iıtalienıschen Evangelismus A4AUusSs

dem Archıv des Offizıiums 1etert.
Freiburg Remi1g14us Baumer

Index des Lıvres Interdits VIL Index D’Anvers 1569 15/70, 1571 ]. M
De Bujanda. Verlag Centre A’Etudes de ]a Renaıissance, Editions de ’Unıversite de
Sherbrooke, Librairıe Droz en
Dıie Edition „Index des Lıvyres Interdits“ schreitet züg1g Jetzt kannn der Her-

ausgeber die Indices VO Antwerpen aus den Jahren 1569, 1570 un 1571 vorlegen.
Nach einem Vorwort über die Geschichte der Bücherzensur 1m 16. Jahrhundert un:
anschließenden Hınweisen auf die Grundsätze und Normen der Edition ıbt FE
Halkiın eine historische Einführung. Er würdigt die Rolle Karls bei der Be ämpfung
häretischer Bücher un!: berichtet ber die Reaktionen aus Rom Am 15. Junı 1520
unterschrieb Papst LeoO dıe Bulle „Exsurge Domine“. arl veröffentlichte im
Marz 15721 eıne Verordnung verdächtige Bücher. Der Kaiıser hat sıch bis Z.U)

nde seiner Regierungszeıt als entschiedener Verteidiger des alten Glaubens erwıesen.
eın Nachfolger Phılıpp LL beauftragte dıe Theologische Fakultät VO LOowen mıiıt der
Erstellung eines Index, der 1558 erschien.

de Bujanda berichtet eingehend ber dıe Vorgeschichte un: die Verötftenth-
chung der Indices der verbotenen Bücher Lüttich 1568, Lüttich un: Antwerpen 1569,
Antwerpen 1570 un Antwerpen 1571 Er macht aut dıe Charakteristica der Drucke
VO  3 Lüttich un!: Antwerpen aus dem Jahre 1569 auftmerksam un vergleicht sie MIt dem
römiıschen Index VO 1564 Interessant iSt, da{fß der Name Bischot Friedrich Nausea sıch
1n dem Index tindet. Beanstandet wurde be1 seiıner Briefsammlung das Vorwort, terner
re1l Briete Melanchthons, ljer Briefe Butzers, eın Briet VOoO  $ Rutpert VO  am} Mosham, in
dem seıne Irrtümer ber die Irıinıtät wiederholte und eın Briet VO Beatus Rhenanus
ber das Verhältnis VO Papst un Konzıil. Von dem bekannten katholischen Kontro-
verstheologen Hıeronymus Emser wurde angeblich die Schrift „Colloquium Lipsense”
indiziert. Es handelt sıch ber wohl nıcht Emser, De dısputatione Lipsicensi VO:

L1, sondern eın ateres Religionsgespräch. Dıiıe Schrift Emsers wurde 1921 der
Reihe „Corpus ath 1corum“ kritisch VO Franz X aver Thurnhoter ediert. Über
Emser vgl neuestienNs Smolinsky: Katholische Theologen der Reformationszeıt,
hrsg. On Iserloh (Münster 37—46

Beı1ı den beanstandeten Büchern handelt sıch nıcht 1U Schritttum aus der
Reformatıionszeıt, sondern uch theologıische un kanonistische Literatur 4UusS dem
15 Jahrhundert. So tinden sıch die Namen VO Francıscus Zabarella und Antonıus
de Rosellis. uch 1n den „Consıilıa“ des hilıpp Decıius beanstandeten die Zensoren e1IN-
zelne Formulierungen. Dieses Beispiel zeıgt, w1ıe die Werke „a durchgesehen
wurden.

Dıiıe Edition 1St SOr tältig gearbeıtet. Die Angaben der Zweıtliteratur siınd verschie-
dentlich ergänzungsfä 1g ährend den Schmalkaldischen Artikeln Literatur
angegeben wird, vermißt 1119}  3 weıterführende Literatur 1: bei Zabarella, Rosell;i und
Decıius. So ware ber Zabarella erganzen: Morrissey, The Decree „Haec
sancta“ an Cardinal Zabarella: Annuarıum Hıstoriae Concıliorum 10 (1978) 145—176

. E
\ „



766 Literarısche Berichte un: Anzeıgen

Über Rosellı: ich A Thomson, Papalısm and Concılıarısm in nton10
Roselli’s Monarchıa: Medieval Studies 37 (1973) 445— 458 Über Decius vgl
Baumer, Nachwirkungen des konziıliaren Gedankens 1n der Theologie un: Kanonistık
des trühen 16. Jahrhunderts (Münster

Eıne kleine Korrektur: 7u Seıte Dıie Bulle „Exsurge Domine“ tragt ‚W Ar das
I)Datum VO 15 1520, wurde ber erst 24. Julı 1520 publızıiert. Vgl Baumer:
Lutherprozefß und Lutherbann (Münster

Angefügt werden Faksımiledrucke des Index VO Lüttich 1568; der übrigens aus der
Karthause 1n Buxheim STAMMLT, VO Lüttich un! Antwerpen 1569, Antwerpen 1570,
Antwerpen 1544 Sorgtältige Regıster schlüsseln die Edıtion auf, die sıch würdıg dıe
vorausgehenden Bände anreıiht. Die Herausgeber verdienen uUuNsSsCcCITCN ank und uUuNsSeTEC

Anerkennung.
Freiburg Remig14s Bäumer

Gıuseppe Trebbıi, Francesco Barbaro, Patrızıo Veneto Patrıarca di Aquı1-
leia: Casamassıma Edıiıtore. Udine 19854, u. 486 Seıten.
Die jJüngsten Arbeıten ZUuUr Kirchengeschichte des Patriarchats VO:! Aquıileja ZUT Zeıt

der Gegenreformatıion ließen den Mangel einer Zusammenfassung der zahlreichen Eın-
zelstudien über 6 — sehr spürbar werden. Bekannt 1st seıne ICS Zusam-
menarbeit mıt Ferdinand VO  - Habsburg, dem ateren Kaıser Ferdinand ı88 beı der
Durchtührung tridentinıscher Dekrete 1mM sudlic eıl Osterreichs. Damıt hat sıch
VOT allem die deutschsprachige Forschung betafßt Hurter, Geschichte Kaıser Ferdi-
nands IL un! seiıner Eltern, Schafthausen, Bde 850/51; Schmidlın, Die kırchliı-
chen Zustände in Deutschland VOT dem Dreißigjährigen Krıege, Osterreich, Fre1i-
burg/Breisgau ber Barbaro War Gegenstand intensıver Forschung 1m Raum der
Kirche VO Friaul. Abgesehen VO Bedauern über die Entscheidung Barbaros, die Ite
Liturgie VO'  3 Aquıileıa unterdrücken, gilt seiner starken Persönlichkeit uneın
schränkte Bewunderun hat seıne Residenz 1in Friaul E  mm  9 die Errichtung
Patriarchenpalaıs in ine vorangetrieben, das Diözesanseminar gegründet und 1St
ZU großen Erneuerer der Provınz VO Aquileıa geworden, der uch hıer die triıdenti-
nısche Reform durchgeführt und das Udineser Pfarrnetz eingerichtet hat.

Dıie Monographıie, die aus intensıvem Studium der Quellen und der Sekundärliteratur
erwachsen 1st, entbehrt ‚War eines Literatur- un! eines Sachverzeıichnisses, nıcht ber
eines vollständiıgen Autorenregısters.

(Graz Johannes Bauer

euzeıt

Phiılıpp Spener: Schriften. Hrsg. VO Erich Be reuther, Band X
Letzte Theologische Bedencken und andere Brief 1C ntworten F
Nebst eıner Vorrede VO arl Hıldebrand VO Cansteın. Eıngeleıtet VO  } Diıet-
riıch Blaufufß, Peter Schicketanz. Hıldesheim / Zürich / New ork (Georg
Olms) 1987 1952 < ISBN 3-487-07971-0, 3-487-07972-0, 47/6, —
Mıt den „Letzten Theologischen Bedencken“ be innt die Reprint-Ausgabe der

Spener-Schriften den Nachdruck der Korrespondenz ılıpp Jacob Speners., Wıe Erich
Beyreuther 1n seiınem Vorwort 6{.* darlegt, reı Gründe mafßgebend dafür

7K  C 102 and 1991/2


